
Halle’sche Erklärung 

Kinder sind die Zukunft.  

Die Qualität der Frühbetreuung von Kindern entscheidet nicht nur über Gesundbleiben oder 

Krankwerden, über die Chancen für ein erfülltes oder über die Not eines entfremdeten 

Lebens, sondern vor allem auch über das spätere Verhalten – über die psychosoziale 

Befähigung zur Demokratie oder eine Anfälligkeit für populistische und autoritär-repressive 

Strukturen mit potentieller Gewaltbereitschaft.  

Wir setzen uns deshalb entschieden dafür ein: 

• Eltern finanziell mit einem Elterngeld bis zum vollendeten 3. Lebensjahr des Kindes 

so zu sichern, dass sie die Kindesbetreuung ohne wesentliche materielle Einbußen 

selbst übernehmen können 

• Die elterliche Betreuungs- und Fürsorgearbeit sozialrechtlich der Erwerbsarbeit 

gleichzustellen 

• Den beruflichen Wiedereinstieg in Erwerbsarbeit und die Karrierechancen gesetzlich 

zu sichern 

• Für Eltern bzw. werdende Eltern Elternworkshops einzurichten, die auf freiwilliger 

Basis und kostenfrei helfen können, die mütterliche und väterliche 

Beziehungsfähigkeit zu verbessern 

• Bei unvermeidbarer Krippenbetreuung in den ersten 3 Lebensjahren des Kindes für ein 

optimales Betreuungsverhältnis (max. 2-3 Kinder pro Betreuerin oder Betreuer) zu 

sorgen 

• Bei notwendiger Krippenbetreuung nicht die Bildung in den Vordergrund zu stellen, 

sondern die Beziehungsfähigkeit des Betreuungspersonals für eine optimale 

Bindungserfahrung der Kinder zu fördern 
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